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Welt der Welt der GerhGerhöörlosenrlosen
DeafDeaf--WorldWorld

““GEHGEHÖÖRLOS WELT EIGENRLOS WELT EIGEN”” / / ““DEAF WORLD OWNDEAF WORLD OWN””

Gesamtheit, zu der neben der Sprache und Gesamtheit, zu der neben der Sprache und 
der Kultur auch eine ganze Kette von der Kultur auch eine ganze Kette von 
offiziellen und inoffiziellen Organisationen offiziellen und inoffiziellen Organisationen 
gehgehöören, mit ihrer eigenen Geschichte und ren, mit ihrer eigenen Geschichte und 
ihren Traditionenihren Traditionen
““zweites Zuhausezweites Zuhause““/ SECOND HOME / SECOND HOME 
ZusammengehZusammengehöörigkeitsgefrigkeitsgefüühl und hl und 
Gemeinschaftlichkeit besonders wichtigGemeinschaftlichkeit besonders wichtig
FEELING TOGETHERFEELING TOGETHER



GehGehöörlosengemeinschaftrlosengemeinschaft
Deaf community, Deaf community, ddöövasvas samfundsamfund

““Eine Gruppe (gehEine Gruppe (gehöörloser und schwerhrloser und schwerhööriger) riger) 
Menschen, die gemeinsame Ziele vertreten Menschen, die gemeinsame Ziele vertreten 
und zusammenarbeiten, um diese Ziele zu und zusammenarbeiten, um diese Ziele zu 
erreichen. Zur Gemeinschaft kerreichen. Zur Gemeinschaft köönnen auch nnen auch 
Personen gehPersonen gehöören, die zwar nicht gehren, die zwar nicht gehöörlos rlos 
sind, die aber die Ziele der Gemeinschaft sind, die aber die Ziele der Gemeinschaft 
aktiv unterstaktiv unterstüützen und die mit den tzen und die mit den 
GehGehöörlosen zusammenarbeiten, um diese rlosen zusammenarbeiten, um diese 
Ziele zu erreichen.Ziele zu erreichen.““ ((PaddenPadden, 1989), 1989)
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DeafDeaf CommunityCommunity



GebGebäärdensprachbenutzer rdensprachbenutzer -- GebGebäärdenrden--
sprachigesprachige
SignSign LanguageLanguage Users Users -- Native Native signerssigners

3 3 UntergruppenUntergruppen der der GebGebäärdensprachbenutzerrdensprachbenutzer//
3 3 subgroupssubgroups of of SignSign LanguageLanguage UsersUsers::

–– Finnische GebFinnische Gebäärdensprache als rdensprache als 
Muttersprache/Erstsprache/Muttersprache/Erstsprache/FinnishFinnish SL as SL as MotherMother
TongueTongue

–– Finnische GebFinnische Gebäärdensprache als rdensprache als 
Zweitsprache/Zweitsprache/FinnishFinnish SL as Second SL as Second LanguageLanguage

–– Finnische GebFinnische Gebäärdensprache als rdensprache als 
Fremdsprache/Fremdsprache/FinnishFinnish SL as SL as ForeignForeign LanguageLanguage



GebGebäärdensprachbenutzer rdensprachbenutzer ––
GebGebäärdensprachige / rdensprachige / 
SignSign LanguageLanguage Users Users -- Native Native 
signerssigners

Die Einteilung beruht darauf, von wem und wann Die Einteilung beruht darauf, von wem und wann 
die Person die Gebdie Person die Gebäärdensprache erworben rdensprache erworben 
(Muttersprache/(Muttersprache/ErstpracheErstprache) oder gelernt hat ) oder gelernt hat 
(Zweitsprache/Fremdsprache(Zweitsprache/Fremdsprache

Definition?Definition?
–– FROM WHOM AND WHEN A PERSON HAS FROM WHOM AND WHEN A PERSON HAS 

ACQUIRED (MOTHER TONGUE/FIRST ACQUIRED (MOTHER TONGUE/FIRST 
LANGUAGES) OR LEARNED (SECOND LANGUAGES) OR LEARNED (SECOND 
LANGUAGE/FOREIGN LANGUAGE) A LANGUAGE/FOREIGN LANGUAGE) A 
LANGUAGE?LANGUAGE?



GebGebäärdensprachbenutzer/rdensprachbenutzer/
SignSign LanguageLanguage UsersUsers

MutterspracheMuttersprache
MotherMother TongueTongue

ErstespracheErstesprache//
FirstFirst LanguageLanguage

GebGebäärdensprachige/Native rdensprachige/Native signerssigners

ZweitspracheZweitsprache//
SecondSecond

LanguageLanguage

FremdspracheFremdsprache//
ForeignForeign

LanguageLanguage



GS GS alsals MutterspracheMuttersprache//ErstespracheErstesprache
GehGehöörloserlose: : ElternEltern GS GS alsals ZweitZweit-- oderoder FremdespracheFremdesprache
GehGehöörloserlose: : ElternEltern GS GS alsals MutterMutter//ErstespracheErstesprache
HHöörenderende: : ElternEltern GS GS alsals MutterMutter//ErstespracheErstesprache
GehGehöörloserlose mitmit GehGehöörloserlose GeshwesterGeshwester
HHöörenderende mitmit GehGehöörloserlose GeschwesterGeschwester
das das KindKind hathat GS outside GS outside FamilieFamilie erworbterworbt



GehGehöörlosenrlosen--
GemeinschaftGemeinschaft//
DeafDeaf CommunityCommunity

GebGebäärdensprachigerdensprachige//
NativeNative SignersSigners

GebGebäärdendsprachrdendsprach--
BenutzerBenutzer//SignSign
LanguageLanguage UsersUsers

DeafDeaf--WorldWorld



EinsprachigEinsprachig//
MonolingualMonolingual

ZweitsprachigZweitsprachig//
BilingualBilingual
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HHöörendrend//
Hearing

GehGehöörlosrlos//DeafDeaf
Hearing



GebGebäärdensprachigrdensprachig//
NativeNative SignerSigner??

„„Eine Eine gerhgerhöörloserlose/h/höörende/schwerhrende/schwerhöörige rige 
Person, deren Muttersprache oder Person, deren Muttersprache oder 
Erstsprache die Finnische Erstsprache die Finnische 
GebGebäärdensprache ist. Er/sie hat die rdensprache ist. Er/sie hat die 
GebGebäärdensprache als seine/ihre erste rdensprache als seine/ihre erste 
Sprache gelernt, es ist die Sprache, die Sprache gelernt, es ist die Sprache, die 
er/sie am besten beherrscht und/oder die er/sie am besten beherrscht und/oder die 
er/sie in seinem/ihrem allter/sie in seinem/ihrem alltääglichen Leben glichen Leben 
am meisten verwendet, und er/sie am meisten verwendet, und er/sie 
versteht sich als Benutzer dieser versteht sich als Benutzer dieser 
Sprache.Sprache.““

Gebärdensprachkomitee des Finnischen Gehörlosenverbands, 1999



Warum GebWarum Gebäärdensprachige/rdensprachige/
WhyWhy Native Native SignerSigner??

Die Meinungen der Mitglieder der Die Meinungen der Mitglieder der 
bezeichneten Gruppe mbezeichneten Gruppe müüssen immer ssen immer 
berberüücksichtigt werden. Es ist diejenige cksichtigt werden. Es ist diejenige 
Bezeichnung zu verwenden, die sie selber Bezeichnung zu verwenden, die sie selber 
vorziehen. / vorziehen. / Right to Right to definedefine oneselfoneself
Auch Auch ““gehgehöörlosrlos““ ist besser als ist besser als 
““hhöörbehindert/schwerhrbehindert/schwerhöörigrig““, denn ein , denn ein 
GehGehöörloser hat nicht das Gefrloser hat nicht das Gefüühl, dass ihm hl, dass ihm 
etwas fehlt. Ein ausgefetwas fehlt. Ein ausgefüülltes Leben als lltes Leben als 
GehGehöörloser ist mrloser ist mööglich./glich./Full life as a Full life as a DeafDeaf
personperson possiblepossible



JuristischeJuristische AspekteAspekte::
–– Die Finnische GebDie Finnische Gebäärdensprache ist im rdensprache ist im 

GrundgestzGrundgestz als Minderheitensprache anerkannt.als Minderheitensprache anerkannt.
““Die Rechte der Die Rechte der ““GebGebäärdensprachbenutzerrdensprachbenutzer““ werden werden 
gesetzlichen garantiert.gesetzlichen garantiert.““/ / TheThe rightsrights of of thosethose whowho
useuse SignSign LanguageLanguage areare protectedprotected byby lawlaw..
ItIt isis aboutabout SignSign LanguageLanguage, , notnot languagelanguage of of 
DeafDeaf peoplepeople

–– Der Begriff Der Begriff ““GebGebäärdensprachigerdensprachige““ setzt sich setzt sich 
langsam auch in offiziellen Bezeichnungen langsam auch in offiziellen Bezeichnungen 
durch:durch:

GebGebäärdensprachige in Espoo e.V. rdensprachige in Espoo e.V. / / Club of Club of SignSign LanguageLanguage usersusers
GebGebäärdensprachigerdensprachige GrundschullehrerausbildungGrundschullehrerausbildung / / TeacherTeacher educationeducation
of of SignSign LanguageLanguage UsersUsers
GebGebäärdensprachausschussrdensprachausschuss / / FinnishFinnish SignSign LanguageLanguage BoardBoard



SozioSozio--kulturellekulturelle AspekteAspekte//SocioSocio--culturalcultural viewview::
GebGebäärdenspracherdensprache istist MutterspracheMuttersprache nichtnicht nurnur ffüürr gehgehöörloserlose
KinderKinder / / SL is SL is mothermother tonguetongue alsoalso to to otherother childrenchildren
thanthan DeafDeaf onesones
GebGebäärdenspracherdensprache benutzenbenutzen auchauch andereandere (5000 (5000 gehgehöörloserlose
GebGebäärdensprachbenutzerrdensprachbenutzer, , aberaber insgesinsges. . 14000 14000 
GebGebäärdensprachbenutzer in Finnland) / rdensprachbenutzer in Finnland) / ThereThere areare otherother
SL SL usersusers thanthan DeafDeaf peoplepeople
Ein GebEin Gebäärdensprachiger muss eine rdensprachiger muss eine 
Zweitsprache/Fremdsprache lernen Zweitsprache/Fremdsprache lernen er nimmt an vielen er nimmt an vielen 
verschiedenen Sozialisationen teil (Sozialisation = verschiedenen Sozialisationen teil (Sozialisation = 
Entwicklung zum Mitglied einer Gesellschaft oder Entwicklung zum Mitglied einer Gesellschaft oder 
Gemeinschaft). Ein Sprecher der Mehrheitssprache kommt Gemeinschaft). Ein Sprecher der Mehrheitssprache kommt 
mit einer Kultur und einer Sozialisation aus. / mit einer Kultur und einer Sozialisation aus. / Native Native 
signersigner has to has to learnlearn second second oror foreignforeign languagelanguage
becausebecause of of manymany importantimportant socializationsocialization processesprocesses



Sprachliche Aspekte/Sprachliche Aspekte/LinguisticLinguistic ViewView::
–– Die GebDie Gebäärdensprache ist ebenso natrdensprache ist ebenso natüürlich rlich 

wie andere Sprachen / wie andere Sprachen / SL as SL as naturalnatural
languagelanguage

–– Sprachliche Minderheiten haben einen Sprachliche Minderheiten haben einen 
starken Bezug zu ihrer Sprache / starken Bezug zu ihrer Sprache / StrongStrong
bondbond withwith languagelanguage

–– Hat die Menschheit zuerst Lautsprachen oder Hat die Menschheit zuerst Lautsprachen oder 
GebGebäärdensprachen benutzt? / rdensprachen benutzt? / SL SL firstfirst
languagelanguage of human of human kindkind??

–– Der wissenschaftliche Beweis reicht nicht Der wissenschaftliche Beweis reicht nicht 
aus, die Einstellungen und Gedanken maus, die Einstellungen und Gedanken müüssen ssen 
sich sich äändern./ ndern./ ItIt isis attitudesattitudes thatthat countcount
((structuresstructures of of powerpower and and economyeconomy))



IdentitIdentitäätt//IdentityIdentity
IdentitIdentitäät durch Gleichsein (Gleichartigkeit mit anderen) t durch Gleichsein (Gleichartigkeit mit anderen) 
und und ManMan--SelbstSelbst--SeinSein (Erfahrung des Menschen mit sich (Erfahrung des Menschen mit sich 
selber und seinem Leben ~ persselber und seinem Leben ~ persöönliche Identitnliche Identitäät) / t) / 
SocialSocial and personal and personal identityidentity
IdentitIdentitäätt des des IndividuumsIndividuums: : sozialesoziale undund perspersöönlichenliche
IdentitIdentitäätsprojektiontsprojektion ((parallelparallel) / ) / 
InvidualInvidual identityidentity = = personalpersonal + social + social identityidentity//--
iesies
Zuordnung der eigenen Person, Wahl der IdentitZuordnung der eigenen Person, Wahl der Identitäät / t / 
IdentityIdentity choiceschoices
Die Sprache trDie Sprache träägt in sich die Identitgt in sich die Identitäät ihres Benutzers, t ihres Benutzers, 
sie formt und versie formt und veräändert die Identitndert die Identitäät ununterbrochen. / t ununterbrochen. / 
LanguageLanguage and and identityidentity intertwinedintertwined withwith eacheach
otherother



–– Minderheitssprache unter dem Druck der Minderheitssprache unter dem Druck der 
Mehrheitssprache / Mehrheitssprache / MinorityMinority languagelanguage underunder
pressurepressure of of majoritymajority languagelanguage

–– Das interne GefDas interne Gefüühl der Gruppenzugehhl der Gruppenzugehöörigkeit und rigkeit und 
der Druck von auder Druck von außßen sten stäärken die Gruppe. / rken die Gruppe. / 
PressurePressure fromfrom outsideoutside strengthensstrengthens inner inner 
groupgroup belongingbelonging

–– ethnische Gruppe ethnische Gruppe aufrundaufrund der gemeinsamen der gemeinsamen 
Sprache Sprache Kultur und Ideologie der Kultur und Ideologie der 
GebGebäärdensprachigen; die Art, der Welt zu rdensprachigen; die Art, der Welt zu 
begegnen und sich selbst im Verhbegegnen und sich selbst im Verhäältnis zu ltnis zu 
anderen zu sehenanderen zu sehen



SprachlicheSprachliche IdentitIdentitäätt::
Sprache als entscheidender Faktor der kulturellen IdentitSprache als entscheidender Faktor der kulturellen Identitäät, als t, als 
Symbol der sozialen IdentitSymbol der sozialen Identitäät, als Mittel ft, als Mittel füür soziale Kontakte und r soziale Kontakte und 
als Speicher kulturellen Wissens / als Speicher kulturellen Wissens / LanguageLanguage as as carriercarrier of of 
culturalcultural identityidentity, , symbolsymbol forfor socialsocial identityidentity, , tooltool forfor
socialsocial contactscontacts, , carriercarrier of of groupgroup wisdomwisdom
Identifikation <Identifikation <--> Sprachwahl (geh> Sprachwahl (gehöörlose rlose ≠≠ schwerhschwerhöörige) / rige) / 
LanguageLanguage choicechoice = = identityidentity choicechoice
GehGehöörlosenschulen: Zusammengehrlosenschulen: Zusammengehöörigkeitsgefrigkeitsgefüühl und hl und 
Vereinheitlichung der GebVereinheitlichung der Gebäärdensprache rdensprache 
Traditionsbewusstsein der GehTraditionsbewusstsein der Gehöörlosen rlosen VereinsaktivitVereinsaktivitääten / ten / 
MeaningMeaning of of DeafDeaf schoolsschools: : commoncommon groupgroup feelingfeeling, , 
ZweisprachigkeitZweisprachigkeit -- BikulturalitBikulturalitäätt
Sprache und IdentitSprache und Identitäät stark miteinander verknt stark miteinander verknüüpft, GS als pft, GS als 
TrTrääger der Kultur (vgl. Samen in Lappland und Roma: starke ger der Kultur (vgl. Samen in Lappland und Roma: starke 
IdentitIdentitäät auch bei fehlenden Sprachkenntnissen)t auch bei fehlenden Sprachkenntnissen)



EtnischeEtnische//kulturellekulturelle IdentitIdentitäätt::
BedingungenBedingungen::

–– selbstgemachteselbstgemachte ZuordnungZuordnung, , familifamiliäärere WurzelnWurzeln, , 
besonderebesondere kulturellekulturelle EigenschaftenEigenschaften, , sozialesoziale
OrganisationOrganisation

–– geistigegeistige VerwandtschaftVerwandtschaft
–– Bedeutung der GehBedeutung der Gehöörlosigkeit als biologisches Merkmal? rlosigkeit als biologisches Merkmal? 

GebGebäärdensprache ist wichtiger (es gibt hrdensprache ist wichtiger (es gibt höörende rende 
GebGebäärdensprachige und gehrdensprachige und gehöörlose Nichtrlose Nicht--GebGebäärdensprachige)rdensprachige)

–– Ethnische Gruppen entstehen durch die Definition, die beim Ethnische Gruppen entstehen durch die Definition, die beim 
Kampf um die Rechte behilflich ist, Kampf um die Rechte behilflich ist, 
UnterdrUnterdrüückungsmechanismen treten dadurch zutage ckungsmechanismen treten dadurch zutage die die 
GebGebäärdensprachigen orientieren sich an anderen sprachlichrdensprachigen orientieren sich an anderen sprachlich--
kulturellen Minderheitenkulturellen Minderheiten

–– Entscheidend ist, ob ein Wille zur Entscheidend ist, ob ein Wille zur 
GemeinschaftszugehGemeinschaftszugehöörigkeit vorhanden ist oder nicht.rigkeit vorhanden ist oder nicht.



BehindertenBehinderten IdentitIdentitäätt
/ / IdentityIdentity of of disableddisabled

peoplepeople??
GehGehöörloserlose empfindenempfinden sichsich nichtnicht alsals BehinderteBehinderte, , keinkein BedBedüürfnisrfnis
nachnach BesserungBesserung des des physischenphysischen ZustandsZustands / / no no feelingfeeling as as 
disableddisabled personspersons, no , no needneed to to improveimprove physicalphysical conditioncondition
GehGehöörlose arbeiten mit Behinderten zusammen, weil beide rlose arbeiten mit Behinderten zusammen, weil beide 
Gruppen gleiche Ziele verfolgen: Beseitigung von Hindernissen Gruppen gleiche Ziele verfolgen: Beseitigung von Hindernissen 
in der Umwelt, die die Teilnahme am gesellschaftlichen Leben in der Umwelt, die die Teilnahme am gesellschaftlichen Leben 
erschweren (ferschweren (füür die Gehr die Gehöörlosen Anpassung der sprachlichen und rlosen Anpassung der sprachlichen und 
kulturellen Umwelt an ihre Bedkulturellen Umwelt an ihre Bedüürfnisse). Andernfalls krfnisse). Andernfalls köönnen die nnen die 
ungungüünstigen Umweltbedingungen die Gehnstigen Umweltbedingungen die Gehöörlosen zu rlosen zu 
Behinderten machen. / Behinderten machen. / howeverhowever wewe needneed to to cooperatecooperate withwith
peoplepeople of of disabilitydisability --> > breakingbreaking thethe barriersbarriers in in 
environmentenvironment



GebGebäärdensprachigkeitrdensprachigkeit <<--> > 
GehGehöörlosigkeitrlosigkeit / / SignSign LanguageLanguage <<--> > 
DeafnessDeafness

–– es es gibtgibt gebgebäärdensprachigerdensprachige HHöörenderende undund nichtnicht--
gebgebäärdensprachigerdensprachige GehGehöörloserlose / / HearingHearing SL SL usersusers
and and deafdeaf nonnon SL SL usersusers

–– Bewohner der Insel Bewohner der Insel MarthaMartha’’ss VineyardVineyard: : 
GebGebäärdensprachigkeit setzt nicht unbedingt rdensprachigkeit setzt nicht unbedingt 
GehGehöörlosigkeit voraus / rlosigkeit voraus / DeafnessDeafness itselfitself notnot
importantimportant, , useuse of of SignSign LanguageLanguage isis

–– Forschung zur Entwicklung visueller FForschung zur Entwicklung visueller Fäähigkeiten, higkeiten, 
gebgebäärdensprachige Kultur = visuelle Kultur, keine rdensprachige Kultur = visuelle Kultur, keine 
Behindertenkultur, die wegen fehlendem GehBehindertenkultur, die wegen fehlendem Gehöör r 
entstanden ist / entstanden ist / StrongStrong visualvisual skillsskills throughthrough SL SL useuse --> > 
visualvisual cultureculture --> > notnot cultureculture of of disableddisabled



KulturKultur????
Menge von Symbolen, die eine Menge von Symbolen, die eine 
Menschengruppe lernt und weitergibt Menschengruppe lernt und weitergibt die die 
Bedeutung steuert das Orientierungsverhalten Bedeutung steuert das Orientierungsverhalten 
der Mitglieder (Visualitder Mitglieder (Visualitäät der Geht der Gehöörlosen) rlosen) 
steuert die Problemlsteuert die Problemlöösungsstrategien (Sprache sungsstrategien (Sprache 
und visuelle Handlungsweisen der Gehund visuelle Handlungsweisen der Gehöörlosen)rlosen)
Koordinierte AktivitKoordinierte Aktivitääten sind mten sind mööglich, wenn glich, wenn 
die Auffassung der Individuen die Auffassung der Individuen üüber die ber die 
RealitRealitäät gleich ist t gleich ist IndiviuenIndiviuen kköönnen nnen 
miteinadermiteinader kommunizieren: z.B. gemeinsame kommunizieren: z.B. gemeinsame 
Auffassung darAuffassung darüüber, wer gehber, wer gehöörlos ist und wer rlos ist und wer 
nichtnicht
Der Begriff Der Begriff ““gebgebäärdensprachigrdensprachig““ schafft neue schafft neue 
Dimensionen fDimensionen füür die Begriffswelt der r die Begriffswelt der 
Individuen und auch der GemeinschaftIndividuen und auch der Gemeinschaft



Die Diskussion Die Diskussion 
geht weiter...geht weiter...



KulttuuriKulttuuri????
oppimisellaoppimisella jaja kasvatuksellakasvatuksella hyvinhyvin keskeinenkeskeinen asemaasema
–– kulttuurikulttuuri ainaaina opittavaopittava uudestaanuudestaan, , eiei periydyperiydy biologisestibiologisesti
–– omaksutaanomaksutaan sosiaalistumisprosessiensosiaalistumisprosessien jaja erilaistenerilaisten

sissisääistymistapahtumienistymistapahtumien kauttakautta ((vrtvrt. . kuurojenkuurojen
koulukokemuksetkoulukokemukset, , mitmitää opittuopittu?)?)

–– siirtyysiirtyy tietojentietojen jaja taitojentaitojen perinnevarastonaperinnevarastona sukupolveltasukupolvelta
toiselletoiselle ((selviytyminenselviytyminen kuuronakuurona ihmisenihmisenää))

–– toimiitoimii sopeuttajanasopeuttajana luonnonympluonnonympääristristöööönn jaja yhteisyhteisöölliseenlliseen
toimintaantoimintaan

mahdollistaamahdollistaa symboliensymbolien kkääytytöönn seksekää
kkääsitejsitejäärjestelemienrjestelemien hallinnanhallinnan jaja merkitystenmerkitysten tajunnantajunnan

KieliKieli kulttuurikulttuuri !!!!!!



IdentitIdentitäätsprofiletsprofile der der 
gebgebäärdensprachigenrdensprachigen

GehGehöörlosenrlosen
((FredFredäängng, 1999), 1999)

bewahrendbewahrend
tradierendtradierend
kkäämpfendmpfend
siegendsiegend
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